
Satzung 

Schachdrachen Büdingen-Wächtersbach 

 

 
Präambel 
Der Verein Schachdrachen Büdingen-Wächtersbach gibt sich folgendes Leitbild, 
an dem sich das Vereinsleben und die Arbeit der Organe, der Amts- und Funktions-
träger sowie aller sonstigen Mitarbeiter orientieren:  
 
Der Verein, seine Amtsträger und Mitarbeiter bekennen sich zu den Grundsätzen 
eines umfassenden Kinder- und Jugendschutzes und treten für die körperliche und 
seelische Unversehrtheit und Selbstbestimmung der anvertrauten Kinder und Ju-
gendlichen ein. Der Verein, seine Amtsträger und Mitarbeiter pflegen eine Aufmerk-
samkeitskultur und führen regelmäßig Präventionsmaßnahmen zum Schutz von Kin-
dern und Jugendlicher vor Gewalt im Sport durch.  
 
Der Verein tritt für einen doping- und manipulationsfreien Sport ein.  
 
Der Verein ist parteipolitisch und religiös neutral. Er vertritt den Grundsatz religiöser, 
welt-anschaulicher und ethnischer Toleranz und Neutralität. Der Verein wendet sich 
gegen Intoleranz, Rassismus und jede Form von politischem Extremismus. 
  
Der Verein fördert die Inklusion behinderter und nichtbehinderter Menschen und die 
Integration von Menschen mit Zuwanderungshintergrund. Er verfolgt die Gleichstel-
lung der Geschlechter. 

 

 

A Allgemeines 

§ 1 Name und Sitz  
1. Der Verein trägt den Namen „Schachdrachen Büdingen-Wächtersbach“.  

 
2. Der Verein hat seinen Sitz in Wächtersbach.  

 
3. Der Verein soll mit dem Namen Schachdrachen Büdingen-Wächtersbach in das Ver-

einsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung führt er zu seinem Namen den 
Zusatz e.V. 
 



 
 

§ 2 Zweck des Vereins  
1. Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung des Schachspiels als einer 

Sportart, die in hohem Maße geeignet ist, der geistigen und charakterlichen 
Erziehung zu dienen. Auf die Jugendpflege ist besonders Wert zu legen. Der 
Verein ist unpolitisch. 
 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung (§§ 
51 bis 68 AO) in der jeweils gültigen Fassung.  
 

3. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftli-
che Zwecke.  
 

§ 3 Gemeinnützigkeit 
1. Etwaige Mittel dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mit-
glieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.  
 

2. Die Mitglieder erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhe-
bung des Vereins keinen Anteil am Vereinsvermögen.  
 

3. Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken des Ver-
eins fremd sind oder durch unverhältnismäßige Vergütung begünstigt werden.  
 

 

 
B Vereinsmitgliedschaft 
§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins können natürliche und juristische Personen werden. Die 
Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Es ist ein schriftlicher Auf-
nahmeantrag an den Verein zu richten. Die Aufnahme in den Verein ist davon 
abhängig, dass sich das Mitglied für die Dauer der Mitgliedschaft verpflichtet, 
am Lastschriftverfahren teilzunehmen.  

 
2. Der Aufnahmeantrag eines Minderjährigen bedarf der schriftlichen Einwilligung 

der gesetzlichen Vertreter. Die gesetzlichen Vertreter des minderjährigen Ver-
einsmitglieds verpflichten sich mit der Unterzeichnung des Aufnahmeantrags, 
die Beitragspflichten des Minderjährigen bis zur Vollendung des 18. Lebens-
jahrs persönlich zu erfüllen. 

 



3. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand durch Beschluss. Mit Beschluss-
fassung beginnt die Mitgliedschaft. Mit der Abgabe des unterzeichneten Auf-
nahmeantrags erkennt das Mitglied die Vereinssatzung und die Ordnungen in 
der jeweils gültigen Fassung an.  

 
4. Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung der Aufnahme muss 

nicht begründet werden. Ein Rechtsmittel gegen die Ablehnung der Aufnahme 
besteht nicht.  

 
§ 5 Arten der Mitgliedschaft 

1. Die Mitglieder des Vereins setzen sich zusammen aus. 
a. aktiven Mitgliedern  
b. passiven Mitgliedern  
c. außerordentlichen Mitgliedern  
d. Ehrenmitgliedern  

 
2. Aktive Mitglieder sind Mitglieder, die Angebote des Vereins der sie angehören, 

im Rahmen der bestehenden Ordnungen nutzen können und/oder am Spiel- 
bzw. Wettkampfbetrieb teilnehmen können.  
 

3. Für passive Mitglieder steht die Förderung des Vereins oder bestimmter Ver-
einsabteilungen im Vordergrund. Sie nutzen die sportlichen Angebote des 
Vereins nicht.  
 

4. Außerordentliche Mitglieder sind juristische Personen.  
 

5. Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des Gesamtvorstandes per Beschluss 
mit einfacher Mehrheit der Mitgliederversammlung gewählt. Ihnen steht ein 
Stimmrecht in der Mitgliederversammlung zu.  

 
§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft endet  
 

a. durch Austritt aus dem Verein (Kündigung);  
b. durch Ausschluss aus dem Verein;  
c. durch Tod;  
d. durch Erlöschen der Rechtsfähigkeit bei juristischen Personen (außer-

ordentlichen Mitgliedern).  
 

2. Der Austritt aus dem Verein (Kündigung) erfolgt durch schriftliche Erklärung an 
die Geschäftsadresse des Vereins, Eingang bis zum 30.12., damit er zum En-
de des Jahres rechtswirksam wird. 

 
3. Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, durch 

Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der 
Beschlussfassung ist dem Mitglied Gelegenheit zu geben, sich persönlich zu 
rechtfertigen. Eine etwaige schriftliche Stellungnahme des Betroffenen ist dem 
Vorstand vorzulegen.  



 
 
 

C Organe des Vereins 
§ 7 Die Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind: 
 
1. die Mitgliederversammlung,  
2. der Vorstand.  

 
 

§ 8 Mitgliederversammlung  
1. Mindestens einmal im Jahr findet eine ordentliche Mitgliederversammlung 

statt, und zwar im ersten Halbjahr. Die Aufgaben der Mitgliederversammlung 
sind:  

a. die Wahl des Vorstandes, 
b. Entgegennahme der Jahresberichte und der Jahresrechnung,  
c. Entlastung des Vorstandes,  
d. Wahl der Rechnungsprüfer,  
e. Änderung der Satzung und Beschlussfassung über Auflösung oder Fu-

sion des Vereins 
f. Beschlussfassung über Anträge  

 
2. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstandes oder sei-

nem Stellvertreter mit einer Frist von 14 Tagen unter Angabe der Tagesord-
nung schriftlich eingeladen. Jedes Mitglied kann bis zum 5. Tage vor der Mit-
gliederversammlung Anträge zur Tagesordnung stellen, aber nicht auf Ände-
rungen der Satzung oder Auflösung des Vereins. Eine außerordentliche Mit-
gliederversammlung ist einzuberufen, wenn 1/3 der Vereinsmitglieder dieses 
verlangen. Die Tagesordnung kann durch Mehrheitsbeschluss der Mitglieder-
versammlung in der Sitzung ergänzt oder geändert werden; dies gilt nicht für 
Satzungsänderungen.  
 

3. Eine außerordentliche Hauptversammlung ist binnen 14 Tagen von dem Vor-
sitzenden einzuberufen, wenn der Vorstand oder 5 Mitglieder dies unter An-
gabe der Gründe verlangen. Die Einladungsfrist beträgt mindestens 2, höchs-
tens 5 Wochen. Anträge, die bei einer außerordentlichen Hauptversammlung 
behandelt werden sollen, sind 8 Tage vor dem für die außerordentliche Ver-
sammlung festgelegten Termin einzureichen. 
 

4. Die Hauptversammlung ist bei ordnungsgemäßer Einberufung beschlussfähig. 
 

5. Der Vorsitzende des Vorstandes oder sein Stellvertreter leiten die Versamm-
lung.  
 

6. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der 
gültigen Stimmen gefasst. Beschlüsse über Satzungsänderungen und Auflö-
sung des Vereins bedürfen einer 2/3-Mehrheit der gültigen Stimmen der Ver-
einsmitglieder. Bei Wahlen ist derjenige gewählt, der die meisten Stimmen auf 
sich vereinigt.  



 
7. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, 

das vom Sitzungsleiter und von einem anderen Vorstandsmitglied gegenzu-
zeichnen ist. Das Protokoll ist in der nächsten Mitgliederversammlung auf An-
trag zu verlesen und zur Abstimmung zu bringen.  
 

8. Jedes Mitglied nach Vollendung des 16. Lebensjahres hat eine Stimme. Die          
Hauptversammlung ist öffentlich. 
 
 

§ 9 Der Vorstand  
1. Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, seinem Stellvertreter, dem 

Schatzmeister, dem Turnierleiter, dem Jugendleiter und einem Schriftführer. 
Der Vorstand wird auf 2 Jahre gewählt, jedoch bleiben die Vorstandsmitglieder 
so lange im Amt, bis ein Nachfolger gewählt ist. Scheidet ein Vorstandsmit-
glied vorzeitig aus, kann sich der verbleibende Vorstand bis zur nächsten Jah-
reshauptversammlung durch Vorstandsbeschluss ergänzen. Die Hauptver-
sammlung wählt das Vorstandsmitglied für die Restamtszeit nach. 
 
Die Mitgliederversammlung kann ein Vorstandsmitglied mit der Ausübung 
zweier Vorstandsämter betrauen. Der Vorsitzende und der Schatzmeister sind 
nicht in Personalunion möglich. 
 

2. Die Mitglieder sind ehrenamtlich tätig.  
 

3. Der Vorsitzende oder sein Stellvertreter vertritt den Verein gerichtlich und au-
ßergerichtlich.  
 

4. Der Vorstand entscheidet mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt 
die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag.  
 

5. Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins, die Ausführung der Beschlüsse 
der Mitgliederversammlung und die Verwaltung des Vereinsvermögens.  
 

6. Der Vorsitzende ruft bei Bedarf, oder wenn zwei Vorstandsmitglieder es be-
gehren, eine Vorstandssitzung unter Angabe der Tagesordnung ein. Er leitet 
die Vorstandssitzung. Über die Sitzungen ist ein Protokoll anzufertigen.  
 
 

§ 10 Beiträge und Kassenführung 
1. Die Hauptversammlung setzt die Höhe der Vereinsbeiträge fest. Kommt ein 

Mitglied seinen finanziellen Verpflichtungen nicht nach, so ruhen seine sämtli-
chen Rechte, die sich aus der Mitgliedschaft ergeben. 

2. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei. 

3. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

 



§ 11 Auflösung des Vereins  
Bei Auflösung des Vereins. ist das Vereinsvermögen an eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zu übertragen, 
mit der Auflage, es für gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 1 dieser Satzung zu 
verwenden. Sollte das nicht möglich sein, so darf das Vermögen nur einer gemein-
nützigen Körperschaft oder einer Körperschaft des Öffentlichen Rechts für steuerbe-
günstigte Zwecke übertragen werden. Letztere Übertragung bedarf der Zustimmung 
des zuständigen Finanzamtes. 

 

 

D Sonstige Bestimmungen 
§ 12 Vergütung der Tätigkeit der Organmitglieder,  
        Aufwendungsersatz, bezahlte Mitarbeit 
 

1. Die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins haben einen Aufwendungsersatz-
anspruch nach § 670 BGB (Beauftragung Geschäft § 662) für solche Aufwen-
dungen, die ihnen durch die Tätigkeiten im Auftrag des Vereins entstanden 
sind. Die Mitglieder und Mitarbeiter haben das Gebot der Sparsamkeit zu be-
achten.   
 

2. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von 
sechs Monaten nach seiner Entstehung geltend gemacht werden. Erstattun-
gen werden nur gewährt, wenn die Aufwendung mit prüffähigen Belegen und 
Aufstellungen nachgewiesen werden.  
 

3. Einzelheiten können in einer Finanzordnung geregelt werden.  

 
§ 13 Kassenprüfer 

1. Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer, die nicht dem Vorstand 
angehören dürfen.  
 

2. Die Amtszeit der Kassenprüfer beträgt 2 Jahre, wobei ein Kassenprüfer in ge-
raden Jahren und ein Kassenprüfer in ungeraden Jahren gewählt werden. Die 
Wiederwahl für eine weitere Amtszeit ist zulässig. Die Mitgliederversammlung 
kann stattdessen oder zusätzlich beschließen, dass der geschäftsführende 
Vorstand qualifizierte Dritte mit der Prüfung der Ordnungsgemäßheit der Ge-
schäftsführung beauftragt.  
 

3. Die Kassenprüfer prüfen einmal jährlich die gesamte Vereinskasse mit allen 
Konten, Buchungsunterlagen und Belegen und erstatten der Mitgliederver-
sammlung darüber einen Bericht. Die Kassenprüfer sind zur umfassenden 
Prüfung aller Kassen und aller Unterlagen in sachlicher und rechnerischer 
Hinsicht berechtigt.  



 

§ 14 Vereinsordnungen  
Soweit die Satzung nicht etwas Abweichendes regelt ist der Gesamtvorstand er-
mächtigt durch Beschluss nachfolgende Ordnungen zu erlassen.  
 

a. Beitragsordnung  
b. Finanzordnung  
c. Geschäftsordnung.  
d. Die Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung.  

 

§ 15 Haftung 
1. Ehrenamtlich Tätige und Organ- oder Amtsträger, deren Vergütung den Eh-

renamtsfreibetrag gem. § 3 Nr. 26 a EStG im Jahr nicht übersteigt, haften für 
Schäden gegenüber den Mitgliedern und gegenüber dem Verein, die sie in Er-
füllung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit verursachen, nur für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit.  
 

2. Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im Innenverhältnis nicht für leicht 
fahrlässig verursachte Schäden, die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, 
bei Benutzung von Anlagen oder Einrichtungen des Vereins oder bei Vereins-
veranstaltungen erleiden, soweit solche Schäden nicht durch Versicherungen 
des Vereins abgedeckt sind.  
 

3. Ist ein Vereinsmitglied einem Dritten zum Ersatz eines bei der Durchführung 
der satzungsmäßigen Aufgaben verursachten Schadens verpflichtet, so kann 
es von dem Verein gem. § 31 BGB die Befreiung von der Verbindlichkeit ver-
langen. Dies gilt nicht, wenn der Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig ver-
ursacht wurde.  

 

§ 16 Datenschutz  
1. Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung 

der Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten über persön-
liche und sachbezogene Verhältnisse der Mitglieder im Verein verarbeitet.  
 

2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Sat-
zung stimmen die Mitglieder der Speicherung, Bearbeitung, Verarbeitung und 
Übermittlung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Aufgaben und 
Zwecke des Vereins zu. Eine andere Datenverwendung (bspw. Datenverkauf) 
ist nicht statthaft. Jedes Mitglied hat das Recht auf Auskunft über seine ge-
speicherten Daten, Berichtigung seiner gespeicherten daten im Falle der Un-
richtigkeit, Sperrung der Daten und Löschung der Daten. Durch ihre Mitglied-



schaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die 
Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und Namen in Print- und Te-
lemedien sowie elektronischen Medien zu, wenn diese im Zusammenhang mit 
den Zielen des Vereins stehen. 

 

 

E Schlussbestimmungen 
 
§ 17 Gültigkeit der Satzung  

1. Diese Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 11.09.2020 be-
schlossen.  

 
 

Wächtersbach, 11.09.2020 


